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Klassifikation und Marktübersicht von Informationssystemen 
zur Unterstützung der Organisationsmodellierung 
Rony G. Flatscher 
Abteilung für Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsuniversität Wien 
Diese Arbeit stellt die Systematiken und 
die daraus abgeleiteten summarischen Ergeb-
nisse zweier Untersuchungen dar, die sich mit 
Informationssystemen zur Unterstützung der 
Organisationsmodellierung auseinanderset-
zen. Damit wird einerseits ein aktueller 
Überblick über die am deutschsprachigen 
Markt verfügbaren Produkte gegeben, als 
auch mögliche Klassifikationsschemata vor-
gestellt und kritisch betrachtet. Abschließend 
wird der Aspekt des Datenaustausches von 
mit derartigen Informationssystemen erstell-
ten Organisationsmodellen thematisiert. 
1. Problemstellung 
Die laufende Fortentwicklung und Dif-
fusion der Informationstechnik hat dazu ge-
führt, daß sich die Organisationsforschung mit 
dem Nutzenpotential von Informations- und 
Kommunikationssystemen (abgekürzt: luK 
bzw. IKS) stärker auseinandersetzt. Der Infor-
mationstechnologie wird beispielsweise bei 
der Arbeitsorganisation 1 ein wichtiger Stellen-
wert zugemessen, als auch als Forschungs-
gegenstand beschrieben2. Der Arbeitskreis 
,,Organisation" ordnet IKS als organisatori-
schen Basisbaustein3 ein, der für die Erstel-
lung von integrierten Organisationskonzepten 
herangezogen werden soll. 
Die Wirtschaftsinformatik setzt sich auf-
grund ihres Erkenntnisgegenstandes seit Jah-
ren intensiv mit der Anwendung und den Aus-
wirkungen von Informationstechnologie in der 
Betriebswirtschaftslehre auseinander. Bei der 
Entwicklung von Informationssystemen muß-





fließen. Mittlerweile wird auch in der Wirt-
schaftsinformatik ausdrücklich auf die organi-
sationsbezogenen Aspekte bei der Entwick-
lung und dem Einsatz von Informationssyste-
men Bezug genommen.4 
Gleichzeitig finden sich am Markt zahlrei-
che Softwareprodukte, die für sich in An-
spruch nehmen, Organisatoren bei der Doku-
mentation, Modellierung und Entwicklung von 
Organisationen in irgendeiner Form zu unter-
stützen. Für die Auswahl von Informationssy-
stemen zur Unterstützung der Organisations-
arbeit ist es notwendig, mit Hilfe von Kriterien 
Vergleichsmöglichkeiten zu schaffen und die 
unterschiedlichen Produkte damit zu klassifi-
zieren. 
Diese Arbeit versucht, auf Basis von zwei 
Untersuchungen von am Markt ange,botenen 
Softwareprodukten5 einen aktuellen Uberblick 
über die derzeit am deutschsprachigen Markt 
angebotenen Produkte zu geben. Es werden 
sowohl die in beiden Arbeiten entwickelten 
Systematiken im Überblick dargestellt als 
auch die in beiden Untersuchungen daraus 
abgeleiteten Klassifikationen der untersuchten 
Informationssysteme. 
Abschließend wird eine kurz gehaltene kri-
tische Betrachtung zu beiden Untersuchun-
gen durchgeführt. Nachdem bei beiden Arbei-
ten dem Austausch von organisationsbezoge-
nen Daten und Modellen zwischen Produkten 
unterschiedlicher Hersteller wenig Augenmerk 
geschenkt wird, soll dieser betriebswirtschaft-
lich wichtige Bereich thematisiert werden. 
2. Klassifikation von Softwareprodukten 
zur Unterstützung der Organisations-
modellierung 
Aufgrund der unterschiedlichen Ausrich-
tungen von Informationssystemen zur Unter-
stützung von Organisatoren bei der Erhe-
bung, Analyse und Modellierung von Organi-
sationen kommt der Systematisierung von un-
tersuchten Produkten ein wichtiger Stellen-
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Abb. 1: Systematisierung nach [Kort93], S. 105. 
wert zu. Nur wenn die Softwareprodukte nach 
einem einheitlichen, logisch fundierten Klassi-
fikationsschema bewertet werden, kann zu-
mindest in Übersichtsform eine konsistente 
Einteilung nach bzw. Zuordnung zu den als 
maßgeblich erachteten Kriterien erfolgen. 
2.1 B/FOA6-Untersuchung nach von Kortz-
fleisch7 
Eine sehr allgemeine Systematisierung 
nimmt von Kortzfleisch in seiner Dissertation8 
vor, die in Abbildung 1 dargestellt ist. Er unter-
scheidet grundsätzlich zwischen rechnerge-
stützten Informationssystemen zur Unterstüt-
zung der organisatorischen Gestaltung, die 
mit oder ohne speziellen Fachaufgabenbezug 
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ausgestaltet sind, und setzt diese den Phasen 
der Informationsverarbeitungsprozesse ge-
genüber, die ihrerseits entweder der Informati-
onshandhabung und -übermittlung oder mo-
dellorientierten Informationsauswertung die-
nen. 
Aufgrund dieser allgemeinen Klassifikation 
finden sich darin auch die für unterschied-
lichste Aufgaben einsetzbaren Endbenutzer-
werkzeuge9 wieder, beispielsweise Tabellen-
kalkulations- oder Textverarbeitungsprogram-
me. Für die rechnerunterstützte Organi-
sationsmodellierung sind daher primär die Kri-
terien der Quadranten III und IV in Abbil-
dung 1 von Interesse, die für die organisatori-
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sehe Gestaltung mit speziellem Fachauf-
gabenbezug erstellt wurden. 
In [Kort96] wird ein Überblick über eine 
Marktstudie gegeben, die Werkzeuge für die 
computergestützte Organisationsgestaltung 
klassifiziert. Sie wurde ursprünglich in den 
Monaten April und Mai 1993 erstellt und in 
[LiHi93] publiziert. Von Kortzfleisch berichtet 
in [Kort96], daß er die in [LiHi93] erhobenen 
Daten aktualisiert und zusätzliche Produkte 
aufgenommen hat, so daß insgesamt 33 In-
formationssysteme für die Klassifizierung her-
angezogen wurden. 
Für die Kategorisierung der Produkte ver-
wendet er in [Kort96] einerseits das Kriterium 
der „computerunterstützten Organisations-
techniken der Aufbau- und Ablauforganisation 
sowie Organisationshandbücher", das dem 
Quadranten III in Abbildung 1 entspricht. Bei 
Produkten dieser Kategorie soll es sich ,,ten-
denziell um computergestützte Darstellungs-




































Abb. 2: lnformationsorientierte Organisations-Werkzeuge (entnommen aus [Kort96}, S. 387). 
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Abb. 3: Problemlösungsorientierte Organisations-Werkzeuge (entnommen aus [Kort96], S. 388). 
von Organigrammen. Zudem werden auch 
Softwareprodukte, die die Aufgaben-, Ablauf-
und Kommunikationsanalyse ermöglichen, 
unter diesem Kriterium zusammengefaßt. Die 
Berechnung von Organisations-Kennzahlen 
bzw. die Definition von derartigen Kennzah-
lensystemen wird hierbei den Organisations-
handbüchern zugeordnet. Abbildung 2 stellt 
eine entsprechende Zuordnung der erhobe-
nen Produkte dar. 
Andererseits wird das Kriterium der „com-
puterunterstützten problemlösungsorientierten 
Organisations-Werkzeuge zur Gestaltung der 
Aufbau- und Ablauforganisation" definiert, das 
in den Quadranten IV in Abbildung 1 einzu-
ordnen wäre. Hier stellt von Kortzfleisch das 
Kriterium der „computergestützten Prozeß-
analyse"11 in den Vordergrund, wobei ein 
wichtiger Aspekt die Weiterverwendung der 
erhobenen Daten in anderen Informationssy-
stemen darstellt, beispielsweise in GASE-Sy-
stemen (CASE ist die Abkürzung für engl.: 
computer aided software engineering12). Zu-
sätzlich werden Produkte der Vorgangsgestal-
tung (engl.: workflow system) in diese Katego-
rie unter der Bezeichnung „Ablaufstruktur-Ge-
neratoren"13 aufgenommen. Abbildung 3 stellt 
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eine entsprechende Zuordnung der erhobe-
nen Produkte dar. 
Vier der 33 erhobenen Produkte wurden 
aus folgenden Gründen nicht kategorisiert: 14 
- ,,AiD" wird nur vom Hersteller selbst be-
nutzt und ist am Markt nicht kommerziell 
verfügbar, 
- ,,ORGA" (Analyse von Laufzetteln), ,,ICE-
soft" (Unterstützung von Nutzwertanaly-
sen) und „Unternehmensdiagnose" (Stra-
tegieanalysen) zählen zu den „Organisati-
ons-Werkzeugen ,im weiteren Sinne'", 15 
d. h. sie sind nicht nur zur „Unterstützung 
der Fachaufgaben von Organisatoren vor-
gesehen". 
2.2 Die Untersuchung von Goshta116 
Goshtai hat im Rahmen seiner Diplomar-
beit von Juli 1994 bis Dezember 1995 seiner-
seits eine Bestandaufnahme und Klassifikati-
on von Informationssystemen zur Unterstüt-
zung der Organisationsmodellierung durchge-
führt. Im Rahmen seiner Arbeit greift er unter 
anderem auch auf die Arbeiten von von Kortz-
fleisch zurück und entwickelte ein eigenes 
Klassifikationsschema zur Einteilung der un-
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Abb. 4: Systematisierung nach [Gosh96]. 
tersuchten Produkte, das in Abbildung 4 dar-
gestellt ist. 
Produkte, die nur aufbau- bzw. ablaufbe-
zogene Teilaufgaben (Visualisierung, Aufga-
benanalysen, Erhebungen) unterstützen, wer-
den dem Kriterium „Rechnerunterstützte Or-
ganisationstechniken der Aufbau- und Ablauf-
organisation" zugeordnet. Somit können auch 
Produkte, die nicht ursprünglich für die Unter-
stützung von Organisatoren erstellt wurden , 
beispielsweise Grafikeditoren, klassifiziert 
werden. 
Die Kategorien der rechnergestützten „Or-
ganisationsdokumentation", ,,Prozeßberech-
nung und -simulation" und „Generierung be-
trieblicher Abläufe" (Vorgangssteuerungssy-
steme) sind für Softwaresysteme gedacht, die 
organisationsspezifisch konstruiert sind. Pro-
dukte, die die Integration von Ablauf- und Auf-
bauorganisationen erlauben, werden dement-
sprechend unter dem Kriterium „Modellierung 
der Ablauf- und Aufbauorganisation" subsu-
miert. 
Abbildung 5 stellt die Klassifizierung der in 
[Gosh96] erhobenen Produkte dar, wobei in 
bezug auf die untersuchten Informationssy-
steme eine hohe Überschneidung mit 
[Kort96]17 vorliegt. Sofern ein Produkt mehr 
als einem Kriterium zugeordnet werden kann, 
da es mehrere der Kriterien (in möglicherwei-
se unterschiedlich starker Ausprägung) erfüllt, 
werden in Abbildung 5 zusätzlich zum vorge-
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fundenen Hauptkriterium (mit einem „X" be-
zeichnet) die Zuordnungen zu weiteren Krite-
rien (mit einem „o") dargestellt. 
3. Kritische Betrachtung 
In diesem Abschnitt sollen einerseits die in 
beiden Untersuchungen erfolgten Klassifizie-
rungen diskutiert werden, andererseits ein Be-
reich thematisiert werden, der für den Einsatz 
von Informationssystemen zur Organisations-
modellierung dem Autor von grundlegender 
Bedeutung erscheint: der Austausch von Or-
ganisationsmodellen zwischen Produkten un-
terschiedlicher Hersteller. 
3. 1 Klassifikation 
Grundsätzlich fällt auf, daß in [Kort96] 
eine Zuordnung der Informationssysteme für 
die computergestützte Organisationsgestal-
tung in disjunkter Art und Weise vorgenom-
men wird, das heißt, ein Produkt, das er einer 
Kategorie zuweist, scheint in keiner weiteren 
Kategorie mehr auf. Aufgrund der sehr unter-
schiedlichen Funktionalität der vorgefundenen 
Produkte erscheint es problematisch, unab-
hängig davon nur ein Kriterium zu berücksich-
tigen. Beispielsweise wird das Produkt ORG-
LINE lediglich als „Organisationsdatenbank" 
unter „Computergestützte Organisationshand-
bücher" eingeordnet. ORGLINE erlaubt eine 
versionsgeführte mandanten- und konzern-
fähige Erfassung, Analyse und Visualisierung 
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Abb. 5: Klassifikation von Produkten, entnommen aus [Gosh96]. 
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von Aufbau- und Ablaufdaten inklusive eines 
Ausbildungsmanagements, das die Stellenbe-
setzung bzw. die Personalentwicklung unter-
stützt. Die erfaßten und errechneten Daten 
werden von ORGLINE in einer relationalen 
Datenbank gespeichert und können daher 
auch in Form eines Organisationshandbuches 
ausgegeben werden. Aufgrund der Analysen 
und Auswertungen verfügt es selbstverständ-
lich über ein „Organisations-Kennzahlensy-
stem" und zusätzliche Auswertungen, wie bei-
spielsweise Wertketten, aber auch die Mög-
lichkeit, organisatorische Sachverhalte zu vi-
sualisieren . 
Wer also die klassifizierten Produkte nach 
[Kort96] nicht kennt, würde aufgrund der Ab-
bildungen 2 und 3 dem Fehlschluß anheimfal-
len, daß es sich bei ORGLINE „lediglich" um 
eine Organisationsdatenbank handelte. Im 
begleitenden Text weist von Kortzfleisch18 
selbst darauf hin, daß der Funktionsreichtum 
und damit die Anwendungsmöglichkeiten we-
sentlich höher ist, ja sogar Prozeßanalysen 
bzw. Simulationen ermöglicht. 
Goshtai versucht in seiner Klassifikation, 
dieses Problem zu berücksichtigen, indem 
Produkte, die unterschiedliche Kriterien erfül-
len, in Abbildung 5 mehrfach zugeordnet wer-
den. Somit wird aus der Übersichtsdarstellung 
klar, daß unterschiedliche Produkte zur Unter-
stützung der Organisationsmodellierung 
durchaus unterschiedliche Funktionalität auf-
weisen können. Die Zuordnung erfolgt hier 
zweigestuft: einerseits wird das untersuchte 
Produkt einem Hauptkriterium zugewiesen, 
das es seiner Funktionalität nach schwer-
punktmäßig unterstützt, andererseits werden 
zusätzliche Zuordnungen durchgeführt, wenn 
zusätzliche Kriterien erfüllt werden. Dadurch 
wird im Unterschied zu [Kort96] in der Über-
sichtsdarstellung darauf aufmerksam ge-
macht, daß einige Informationssysteme für 
unterschiedliche Organisationsaufgaben im 
Rahmen der Organisationsmodellierung bzw. 
-analyse und -dokumentation eingesetzt wer-
den können. 
Ein grundsätzliches Problem ergibt sich 
bei beiden Studien daraus, daß in keinem Fall 
aufgrund der gegebenen Übersichten das 
Ausmaß der Erfüllung eines bestimmten Krite-
riums erkennbar ist. Dies folgt unmittelbar aus 
den benutzten nominalen Kriterien und dem 
Mangel an metrischen oder ordinalen Skalen. 
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Für die Auswahl von organisationsbezo-
genen Informationssystemen zur Unterstüt-
zung der Organisationsgestaltung würden -
wie bei der Auswahl von Informationssyste-
men generell - Nutzwertanalysen eine große 
Hilfe darstellen. Dazu wäre es notwendig, für 
die unterschiedlichen Arbeitsfelder von Orga-
nisatoren entsprechende Fragenkataloge zu 
erstellen, die so detailliert und operational 
konzipiert sind, daß sie den Analytikern bzw. 
den Herstellern der entsprechenden Soft-
wareprodukte eine konsistente Beantwortung 
erlauben. Die Ergebnisse der Fragebögen 
sollten direkt in - kongruent zum Fragebogen 
erstellte - Nutzwertanalysen übertragen wer-
den. 
Beispielsweise könnte zur Ablauforganisa-
tion eine kleine Fallstudie präsentiert werden, 
die sämtliche für die Gestaltung der Ablaufor-
ganisation als relevant angesehenen Informa-
tionen und Auswertungen darstellt. Im Frage-
bogen könnten dann Punkt für Punkt die in 
bezug auf die Fallstudie dargestellten Kriteri-
en abgefragt werden (z. B. Transport-, Liege-, 
Bearbeitungszeiten, grafische Darstellung von 
allen Varianten von Verzweigungen, kosten-
abhängige Maßzahlen wie Durchlaufkosten, 
Personalmaßzahlen etc.). 
Sofern ein derartiger Katalog standardi-
siert wird und einhellig von Organisationswis-
senschattern und Organisatoren akzeptiert 
wird, ergäben sich folgende Anwendungsbe-
reiche: 
- wiederkehrende Marktuntersuchungen 
nutzen denselben Kriterienkatalog, wo-
durch die auch im Zeitablauf unterschiedli-
chen Auswertungen, im Gegensatz zu 
[Kort96] mit [Gosh96], direkt vergleichbar 
werden, 
die Ergebnisse von Marktuntersuchungen 
können in (standardisierte) Nutzwertanaly-
sen übernommen und entsprechend der 
Bedingungslage des Analysten ausgewer-
tet werden, 
- die abgefragten Kriterien können auf die 
Hersteller der entsprechenden Informati-
onssysteme normierend wirken, so daß 
erwartet werden kann, daß die Weiterent-
wicklung der Software auf Basis dieses 
Kriterienkatalogs erfolgt. 
Eine Standardisierung wäre in bezug auf 
die Akzeptanz wohl am erfolgversprechend-
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sten, wenn die Organisationswissenschatter, 
Organisatoren und Hersteller von organisati-
onsbezogener Software gemeinsam (z. B. in 
Form eines Arbeitskreises) einen entspre-
chenden Kriterienkatalog definieren. 
3.2 Datenaustausch 
Ähnlich wie bei GASE-Systemen ergibt 
sich im Zusammenhang mit Informationssy-
stemen zur Unterstützung der Organisatoren 
das grundlegende Problem des Datenaustau-
sches. In den detaillierteren - und hier nicht 
dargestellten - Beschreibungen19 der Soft-
wareprodukte zur Organisationsmodellierung 
ist der derzeit verfügbare Datenaustausch 
sehr eingeschränkt. Beispielsweise werden 
herstellerabhängige Datenstrukturen in Form 
von ASCII-Dateien oder Tabellenkalkulations-
formaten zur Verfügung gestellt, allerdings 
gibt es kein einheitliches Datenaustauschfor-
mat für Organisationsmodelle, das hersteller-
unabhängig wäre. 
Dies hat zur Folge, daß es sehr schwer 
möglich ist, erfaßte organisationsbezogene 
Informationen ohne Hilfe des Herstellers in 
Produkte anderer Hersteller zu übertragen. 
Damit ergibt sich in der Folge eine große Ab-
hängigkeit der Kunden von den Lieferanten 
der Informationssysteme, die zumindest für 
die Anwender nicht unbedingt von Vorteil ist. 
Ein derartiger Datenaustausch von erhobenen 
Organisationsdaten kann aus unterschiedli-
chen Gründen für die Anwender von Interesse 
sein, beispielsweise dann, wenn 
- die erhobenen Daten von einem speziali-
sierten Softwareprodukt weiter bearbeitet 
werden sollen (z. B. für die Erstellung von 
Organisations-Kennzahlen; für die Reflek-
tion auf die Aufbauorganisation auf Basis 
der Daten, die für Vorgangssteuerungssy-
steme anfallen; etc.), 
- Kunden einen Produktwechsel durch-
führen und sämtliche bereits erhobenen 
und in informationsverarbeitbarer Form 
vorliegenden Daten übernehmen und wei-
terverarbeiten wollen (z. B. Wechsel auf 
ein mächtigeres Produkt, Hersteller stellt 
Wartung des bestehenden Produkts ein 
etc.). 
Im Bereich der Workflow-lnformationssy-
steme hat sich die „Workflow Management 
Coalition" gebildet, die Teile des Datenaustau-
sches unter Vorgangssteuerungssystemen 
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verschiedener Hersteller zu normieren ver-
sucht. Ein Problem, das sich in diesem Zu-
sammenhang stellt, liegt darin, daß nicht not-
wendigerweise sämtliche, für organisatorische 
Auswertungen benötigte Daten erfaßt und 
mitgeführt werden, sondern nur jene, die für 
die Vorgangssteuerungssysteme selbst rele-
vant sind. Zum anderen bedingt die unter-
schiedliche Funktionalität -der Softwarepro-
dukte, daß nicht in allen Konkurrenzprodukten 
dieselben Daten in derselben Form und dem-
selben Detaillierungsgrad vorliegen, so daß 
ein einheitlicher Datenaustausch von Organi-
sationsmodellen bereits aus diesem Grund 
problematisch werden kann. 
Hier wäre eine grundsätzliche Zusammen-
arbeit von Organisatoren und Wirtschaftsinfor-
matikern bzw. Informatikern hilfreich, die ge-
meinsam ein entsprechendes Modell für den 
herstellerübergreifenden Datenaustausch von 
Organisationsmodellen entwickeln könnten. 
Aufgrund der Problemstellung könnten hierbei 
die Erfahrungen und Arbeitsergebnisse von 
der lndustrienormungsorganisation EIA (Ab-
kürzung für engl.: Electronic lndustries Asso-
ciation) mit CDIF20 (Abkürzung für engl.: 
CASE Data lnterchange Format) als Grundla-
ge herangezogen werden. 
Mit CDIF wird versucht, grundlegende Da-
tenmodelle für den Austausch von in CASE-
Systemen abgebildeten Modellen zu ermögli-
chen, beispielsweise von Datenflußmodellen, 
State/Event-Modellen, Entity-Relationship-
Modellen, wobei der Datenaustausch unab-
hängig von einem bestimmten Hersteller oder 
einer bestimmten Ausprägung einer Model-
liertechnik erfolgen kann. Die Arbeit an den 
grundlegenden Modellierungsregeln für CDIF-
Datenaustäusche dauerte fast sieben Jahre, 
die ersten semantischen Datenaustauschmo-
delle wurden 1996 offiziell verabschiedet. Es 
wäre daher interessant, die Möglichkeit eines 
Datenaustausches von organisationsbezoge-
nen Daten auf Basis von CDIF zu untersu-
chen. Zumindest könnten damit einige grund-
legende Probleme eines jeden Datenaustau-
sches außer Streit gestellt werden, wie bei-
spielsweise eine bestimmte Syntax (z. B. An-
ordnung von Daten) und bestimmte Codie-
rung (z. B. Zeichensatz). Zum anderen könn-
ten die bisherigen Arbeitsergebnisse für den 
Austausch von Organisationsmodellen be-
nutzt werden. 
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Die Wichtigkeit eines standardisierbaren 
Austausches von organisationsbezogenen 
Daten müßte dadurch berücksichtigt werden, 
daß dieser Problemkomplex detaillierter ana-
lysiert wird und entsprechende Kriterien in 
den weiter oben angeregten, standardisierten 
Kriterienkatalog aufgenommen werden. 
4. Zusammenfassung und Ausblick 
Beide Studien versuchen, einen Überblick 
über die am Markt verfügbaren Informations-
systeme zur Unterstützung von Organisatoren 
zu geben, wobei Goshtai in [Gosh96] durch 
die Möglichkeit der Mehrfachzuordnung von 
Produkten zu Kriterien einen informationsrei-
cheren Überblick geben kann als von Kortz-
fleisch in [Kor96] mit seiner Einfachzuord-
nung. 
Grundsätzlich wird ein standardisierter, 
von Anbietern und Kunden gleichermaßen an-
erkannter Kriterienkatalog für die Klassifikati-
on organisationsbezogener Software ge-
wünscht. Für die Akzeptanz eines derartigen 
Kriterienkatalogs wird ein von allen Beteiligten 
anerkannter Arbeitskreis als erfolgverspre-
chend gesehen. Mit Hilfe eines derartigen Ka-
talogs können Untersuchungsergebnisse in 
standardisierten Nutzwertanalysen weiterver-
arbeitet und in der Folge im Zeitablauf mitein-
ander verglichen werden. 
Der Weiterverwendung von erhobenen or-
ganisationsbezogenen Daten in Informations-
systemen weiterer Hersteller wird ein hoher 
Stellenwert eingeräumt, der einerseits in einer 
Verminderung der Herstellerabhängigkeit 
liegt, andererseits die Weiterverwendung von 
Organisationsdaten in anderen, spezialisierte-
ren Informationssystemen erlaubt. Nachdem 
es derzeit kein herstellerunabhängiges Daten-
format für den Austausch - und damit für die 
Wiederverwendung - von integrierten Organi-
sationsmodellen gibt, wird die Entwicklung ei-
nes derartigen Formats vorgeschlagen, mögli-
cherweise auf Basis von CDIF. 
Summary 
Classification and an Overview of Infor-
mation Systems Designed for Supporting 
the Modeling of Organizations 
This article presents the classification sy-
stems and based on them the derived results 
of a German and an Austrian study, which 
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analyzed information systems for supporting 
the modeling of organizations. lt discusses 
presently available products in the German 
market and possible schemes of classifica-
tions of such information systems. Finally, the 
issue of being able to exchange the data of 
organizational models which were defined 
with such tools is raised. 
Anmerkungen 
1 Vgl. z.B. [Gait92], Spalte 14 f. 
2 Vgl. z.B. [PiFr92], Spalte 886ff. 
3 Vgl. [ZfbF96], S. 634 f. 
4 Vgl. z.B. [Schee95]. 
5 In dieser Arbeit wird auf die in (Kort96] und [Gosh96] 
dokumentierten Ergebnisse Bezug genommen. 
6 Vgl. [LiHi93]. 
7 Vgl. (Kort96]. 
8 Vgl. [Kort93]. 
9 Vgl. z.B. [Hans92], S. 406 ff., 788 ff. 
10 Vgl. [Kort96], S. 386, 2. Spalte. 
11 Vgl. a.a.O. 
12 Vgl. z.B. [Hans92], S. 364 und S. 561 ff. 
13 Vgl. [Kort96], S. 388, Spalte 1. 
14 Vgl. a.a.O., S. 386 f. 
15 Vgl. a.a.O., S. 386, Spalte 1. 
16 Vgl. [Gosh96]. 
17 Vgl. Abbildung 5 mit den Abbildungen 2 und 3. 
18 Vgl. (Kort96]. 
19 Vgl. z.B. [Gosh96]. 
20 Vgl. [Flat96] . 
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